Sehr geehrte Mitglieder des Ausschusses für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit des Europäischen Parlaments,
Sehr geehrte …
[bookmark: _GoBack]am Montag, den 11. März, werden Sie im Umweltausschuss des Europäischen Parlaments im Rahmen der Verordnung „Erzeugung und das Inverkehrbringen von Pflanzenvermehrungsmaterial in der Union“ abstimmen. Wir möchten Ihnen zu dem Paket des compromise amendment 7 und dem vorgeschlagenen Text zu Artikel 81a gratulieren! Bei Annahme werden diese Änderungen dazu beitragen, Patente auf konventionell erzeugtes Saatgut und Pflanzensorten zu stoppen.
Diese Änderungen im Patentrecht sind dringend notwendig: Bereits 2017 hat die EU versucht, das Europäische Patentamt dazu zu bewegen, keine Patente auf konventionelle Züchtung zu erteilen. Doch Schlupflöcher blieben bestehen und mittlerweile sind rund 1.200 konventionell gezüchtete Sorten von Patenten betroffen!
Entscheidend ist nun eine Änderung von Artikel 2.2 der EU-Patent-Richtlinie 98/44/EG. Die Definition von "im Wesentlichen biologischen Verfahren" sollte alle Methoden der konventionellen Züchtung wie Kreuzung und Selektion und nicht zielgerichteter Mutagenese einschließen. Pflanzen, die aus solchen nicht zielgerichteten Verfahren hervorgehen, können nicht als technische Erfindungen angesehen werden. Das biologische Material, das bei solchen Verfahren verwendet wird und aus ihnen hervorgeht, sollte für alle Züchter*innen frei verfügbar bleiben!
Eine kurze Zusammenfassung unserer Argumente finden Sie in diesem PDF: https://www.no-patents-on-seeds.org/sites/default/files/2024-03/Hintergrundinfos%20Keine%20Patente%20auf%20Saatgut%20%28M%C3%A4rz%202024%29.pdf  
Bitte unterstützen Sie bei der Abstimmung am 11. März alle Änderungsanträge, die dazu beitragen, die Handlungsfreiheit der konventionellen Pflanzenzüchter*innen zu sichern!
Wenn Sie noch weitere Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zu Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
xxx
